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Methodik



4

ECONGRID-Szenarien
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Kostenkategorien

Quelle: Eigene Darstellung, ECONGRID



Differenzkosten

6

Quelle: Eigene Darstellung

Differenzkosten von Smart Grids im Vergleich zur konventionellen Investitionsstrategie, 
ECONGRID-Szenarien, 2014-2030
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Ableitung der Nutzeneffekte (1)

Quelle: Eigene Darstellung
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Ableitung der Nutzeneffekte (2)

Quelle: Eigene Darstellung
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Bewertung der Nutzeneffekte (1)

Bewertung der Nutzeneffekte im Projekt ECONGRID

Quelle: Eigene Darstellung
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Bewertung der Nutzeneffekte (2)

Nutzeneffekte in den ECONGRID-Szenarien

Quelle: Eigene Darstellung
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Kosten-Nutzen-Analyse

• Analyse der gesamtwirtschaftlichen Wirkungen einer flächendeckenden 
Einführung von Smart Grids unter Berücksichtigung von externen Effekten.

• Verteilungseffekte: Welche Akteure sind von der Einführung von Smart Grids
positiv/negativ betroffen?

• Berechnung der Kapitalwerte unter Verwendung der sozialen Diskontrate von 
4,1%.

• Zeitrahmen 2014-2030
• Sensitivitätsanalyse

• Speicherkosten
• Smart Grids ohne Speicher
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Zuweisung der Kosten- und Nutzeneffekte

Zuweisung der Kosten an die Betroffenen, ECONGRID-Szenarien

Quelle: Eigene Darstellung

Zuweisung der Nutzeneffekte an die Begünstigten, ECONGRID-Szenarien

Quelle: Eigene Darstellung

Nutzeneffekt Begünstigte
Verzögerte Investitionen in Erzeugungskapazitäten Elektrizitätsunternehmen
Reduktion der Netzverluste Elektrizitätsunternehmen
Einsparung an Strombezugskosten (Smarte Technologien) Kunde, Elektrizitätsunternehmen
Einsparung an Strombezugskosten (Speicher) Kunde
Versorgungszuverlässigkeit und Spannungsqualität Kunde
Reduktion der CO2-Emissionen Gesellschaft
Reduktion der Luftschadstoffe Gesellschaft

Kosten Betroffene
Verteilernetz Elektrizitätsunternehmen
Smarte Technologien Elektrizitätsunternehmen, Kunde
Dezentrale Erzeugungsanlagen Kunde
Speicher Kunde
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Ergebnisse Kosten-Nutzen-Analyse (1)
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Kapitalwerte (smart vs. konventionell), 2014-2030, nach betroffenen Gruppen

Quelle: Eigene Darstellung
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Ergebnisse Kosten-Nutzen-Analyse (2)

Gesamteffekte im Vergleich zur konventionellen Investitionsstrategie, 2014-2030

Quelle: Eigene Darstellung, Anm.: ohne DEA
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Berechnung der Wertschöpfungs- und 
Beschäftigungseffekte
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• LEMMA  Labour and Energy Market Model for Austria: multi-sektorales 
statisches Arbeitsmarktmodell  (IHS Wien)

• Basis bilden die Input-Output Tabellen der Statistik Austria
• Abbildung der Produktion der einzelnen Sektoren inklusive Vorleistungen anderer 

Sektoren
• Berücksichtigung der Effekte von vorgelagerten Branchen bzw. andere 

wirtschaftliche Effekte (z.B. Veränderung der Kaufkraft)

Quelle: ECONGRID



Beschäftigungseffekte
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Fazit

• Die Ergebnisse zeigen, dass in allen Szenarien – mit den getätigten Annahmen –
der smarte Migrationspfad der konventionellen Investitionsstrategie zu 
bevorzugen ist.

• Während aus Sicht der Elektrizitätsunternehmen die smarten Migrationspfade 
vorteilhaft sind, hängt das Ergebnis auf der Kundenseite wesentlich von der 
Entwicklung der Anschaffungskosten und Einsatzdauer der Speicher und 
Laderegler ab.

• Kosten der Integration dezentraler Erzeugungsanlagen (Photovoltaik) ist 
abhängig von der Netzstruktur (städtisch, vorstädtisch, ländlich).

• Nicht alle (zukünftigen) Nutzeneffekte sind (monetär) bewertbar. Unter regionalen 
Gesichtspunkten könnten neue Energiedienstleistungen (Energiemanagement) 
bzw. neue Geschäftsmodelle (Bürgerbeteiligungsmodell) ein interessanter Aspekt 
sein.
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